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hmit
Es

ist
uns

eine
Freud

e,
Ihne

n
zug

|
sem

Handbu
ch

Ihr
neues

BMW
Moto

r-

len
erfüllbare

n
Fahreigensch

aften
und

hohem
Leistungsverm

ögen
zu

schaffe
n.

Wir

gebe
n

uns
der

Hoffnu
ng

hin
,

daf
s

Ihre
BMW

allen
gerechfer

weise
von

Ihnen
ge-

stellte
n

Forderun
gen

entspri
cht.

BMW
R

51/
2

so
gründ

lich
vertraut

sind
,

da
ß

sie
Ihnen

stets
nur

Freud
e

bereite
t.

Sie
werde

n
möglicher

weise
sagen

,
das

alles
se

i
Ihnen

bereit
s

bekann
t.

Jedoc
h,

selbs
t

dem
geüb

ten
Fahre

r
mit

langjähr
iger

Fahrpr
axis

könne
n

be
i

einem
neuen

Baumust
er

eines
bewährt

en
Motorrad

es
wie

diese
BMW

R
51/

2
Bedienun

gs-
und

Wartungsf
ehler

mit
unliebsame

n
Folge

n
unterlaufe

n.
Das

eben
will

dieses
Handbuc

h

3



regelmä
ßigen

Schmier
ung

bedürfe
n.

Danac
h.

zu
hande

ln
ist

Ihr
Vorte

il.
Die

Lebens
-

dau
er,

Fahrsicherheit
und

Zuverlässigke
it

hängen
letzten

Endes
davon

ab.
Wir

haben
uns

bemü
ht,

au
f

kurzgefa
fiem

Raum
in

allgem
ein

verständlich
er

Form
sämtlich

e

wesentlich
en

Frag
en

zu
behandel

n.
Sie

finden
einleiten

d
alles

,
was

unmittelb
ar

mit

dem
Fahrbetrie

b
zusammen

hängt,
es

folg
t

eine
Beschreib

ung
über

den
Moto

r

und
das

Fahrge
stell

mit
den

technische
n

Einzelheite
n

und
abschließ

end
eine

Ab
-

handlu
ng

übe
r

die
Wartu

ng
und

Schmier
ung.

Es
ist

kein
Lehrbu

ch,
sonder

n
ein

nützlich
er

Wegwe
iser,

der
daz

u
beitra

gen
sol

l,

Sie
stets

schne
ll

und
siche

r
an

das
Reisezi

el
zu

bring
en.

Darum
für

jede
n

Star
t

gut
e

Fah
rt

au
f

BMW
!



De
r

BMW
Kundend

ienst

Motorrades 
auf 

Jahre 
hinaus 

zu 
erhalten. 

Alle

Werkstätten 
mit 

nebenstehendem 
Firmenschild

übernehmen 
gern 

die 
sorgfältige 

Pflege 
und

einwandfreie 
Instandhaltung 

Ihres 
BMW 

Motor-
rades. 

Hier 
finden 

Sie 
ein 

in
 der 

BMW 
Kunden-

dienstschule 
ausgebildetes 

Fachpersonal, 
die 

er-

forderlichen 
Spezialwerkzeuge 

und 
ein 

gut 
sor-



regelmäßigen 
Pflege 

bedarf. 
Aus 

der 
dem 

Handbuch 
beigegebenen 

Kartenfolge

die
BMW

Kundendienst-
Abteilung

Münche
n

eingesa
ndt

wird
.

Zur
Sicher

ung
evil

.
Gewährleistungsa

nsprüche
müssen

ebenfal
ls

die
Pflegedienst

-Karien
II

und
Ill

an
das

Wer
k

eingesa
ndt

werden
.

»
6000

„
Durchsich

t
laut

Pflegedi
enst

4
.

Die

höchst
e

Motorleis
tung

und
Wirischaftlich

keit

rleistungsan
sprüche.
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. 
Wo 

befinden 
sich 

Fahrgestell- 
und 

Motor-Nummer?
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Anordn
ung

der
Bedienung

shebel:

1.
Zündu

ng
und

Beleucht
ung:

kann
in

Gan
g

geset
zt

werden
.

(Kontrolla
mpe

muß
;

be
i

höhere
r

Drehza
hl

er-
lösche

n.)
Durc

h
Linksdreh

en
des

Schlüss
els

wird
das

Standl
icht,

durc
h

Recht
s-

drehe
n

die
Zweifadenl

ampe
des

Scheinwerf
ers

eingesch
altet.

2.
Kupplungs

hebel:
Anziehe

n
des

Hebe
ls

heb
t

die
Kraftübertr

agung
zwische

n
Moto

r
und

Ge
-

3.
Zündungs

hebel:
Be

i
niedere

r
Drehza

hl
und

falls
der

Moto
r

„kling
elt“,

mit
dem

Zündhe
bel

zurückge
hen

(Spätzünd
ung).

Bei
höhere

r
Drehzah

l
durch

Verstelle
n

des
Zünd-

hebel
s

nach
vorn

in
Fahrtrich

tung
Frühzünd

ung
gebe

n.
Das

sogenan
nte

„Klinge
ln“

des
Motor

s
tr

it
t

be
i

zu
starke

r
Belastu

ng
auf

und
wenn

versäum
t

wird
,

rechizeit
ig

in
den

nächsiniedr
igeren

Gan
g

zurückz
u-

zum
„Klinge

ln“.
4.

Abblendsc
halte

6.
Fuhschalt

hebel:
Der

Hebe
l

kehr
t

nach
jed

er
Betätig

ung
in



und
Spätzün

dung
einges

tellt
sind

.

Be
i

schlech
ter

Fahrba
hn,

hohe
r

Geschw
in-

digk
eit

und
im

Seitenwagen
-Betrieb

Däm
p-

ferschrau
be

leich
t

anzieh
en,

be
i

langsa
mer

Solo-Fa
hrt

löse
n.

Drehu
ng

zum
Fahre

r
hin

—
geöffn

et,
ent

-

Die
Fubbre

mse
wirk

t
au

f
das

Hinterra
d.

10
@ 

Frühzünd.



len

Olstan
d

im
Moto

r
prüf

en
.

Reifendru
ck

prüf
en

.

Kurzanleitung

Tankstellen-B
enzin

(Oktan
zahl 

7
0

minimu
m).

Tankinha
lt

30 
km 

Fahrstrecke.

Ol
sol

l
bis

zur
obere

n
Mark

e
am

Mefs
tab

reiche
n.

Keines
falls

meh
r

O
l

einfül
len.

SHELL-Au
tooel

3
X

SPEZI
AL

Winte
r:

SA
E

20—3
0

z.B
.

Mobil
oel

Arct
ic

Seite
n-

vor
n

hinten
wagenrad

Fahr
er

allei
n

1,4a
lm

1,4a
im

=
Fahr

er
und

Beifah
rer

1,4a
im

1,9
atm

—
Seitenw

agen
19aim

1,9at
m

1,9
atm

und
Soziu

s
1,9at

m
2,6ai

m
1,9at

m

1



Kraftstoffhahn 
öffnen 

. 
.

Zindhebel 
einstellen 

. 
.

Motor 
anwerfen. 

. 
. 

.

Motor 
warmlaufen 

lassen

12

en
.

. 
Sehr 

wichtig, 
da 

sonst 
starke 

Zylinderabnützung 
zu

Bei 
stillsiehendem 

Motor 
darf 

die 
Zündung 

niemals
längere 

Zeit 
eingeschaltet 

bleiben.



vom
ersten

in
den

vierten
Gan

g.

Schaltvorgang
vom 

vierten 
in den 

ersten 
Gang.

13



Zündu
ng

regel
n...

.
.

»

14

Kupplungshebel 
am 

Lenker 
ziehen.

ündhebel 
nach 

vorn 
schieben.

schütz
t

den
Moto

r
vor

Überhitz
ung.

Fußschalthebel 
jeweils 

mit 
der 

Fuf-

Fufsschal
thebel

jewe
ils

niedertre
ten,

betätigen
.

etwas 
Gas 

belassen.



Zuläss
ige

Höch
stges

chwin
keite

n
nich

t
überschr

eiten

Talfahr
ten

.
.

2...»

Ga
s

wegneh
men

1.
Gan

g
2.

Gan
g

3.
Gan

g
Sol

o
45

75
100

km/Std.
Seitenwagen

35
60

85
km/Sid.

Die
Höchstgeschwin

digkeiten
sind

durc
h

Farbstric
he

kleineren 
Gang 

zurückschalten.

Wenn
Fahr

t
genüg

end
verlangs

amt,
auskup

peln
und

Fufsschalth
ebel,

kan
n

abe
r

auch
mit

dem
Hilfsscha

lt-

Moto
r

durc
h

Abzieh
en

de
s

Zündschlü
ssels

abstell
en.

Kraftstoffha
hn

schließ
en

(Stellu
ng

„Z“
).

15



ist
entscheid

end
fü

r
d

ie
Lebensd

auer
un

d
Betriebssiche

rheit
Ihre

s
Motorra

des.
Be

-

Solo
:

1.
Gan

g
15

km/St
d.

1.
Gan

g
20

km/S
td.

2.
Gan

g
25

km/S
id.

2.
Gan

g
40

km/St
d.

3.
Gan

g
40

km/Std
.

3.
Gan

g
60

km/S
td.

Das
Anschlie

ßen
eines

Seitenwag
ens

empfeh
len

wir
erst

nach
beendete

r
Einfahrze

it.
Eine

eigenmäc
htige

Verletz
ung

der
Tachometerplom

bierung
verwirk

t
jede

n
Gewäh

r-

Die
vorstehen

de
Empfeh

lung
wil

l
nich

t
so

verstande
n

sein
,

dal
y

angegeb
enen

Geschwindig
keiten

um
jede

n
Preis

erreich
t

werden
müssen

,
vielmeh

r
läuft

der
Moto

r
am

beste
n

be
i

wechselnd
er

Drehzah
l

und
Belastu

ng
ein

,
d.

h.
,

man
fähr

t
imme

r
nur

kürzer
e

Strecke
n

(50
0

m
)

mit
der

zulässi
gen

Höchstgeschw
indigkeit

und
läh

t
dann

das
Motorra

d
wiede

r
rollen

.
Au

f
diese

Weis
e

laufe
n

alle
sich

bewege
nden

Teile
am

Strecke
n

mit
Vollg

as
zu

fahre
n,

sonder
n

die
Geschwindi

gkeit
bis

zum
Ablau

f
von

16



Der
Moto

r
dar

f
im

Leerlau
f

nich
t

auf
hohe

Drehza
hl

gebra
cht

werden
.

Beim
Befahre

n
von

Steigun
gen

ist
rechtze

itig
zurückzuscha

lten,
um

den
Moto

r
nich

t
unnöt

ig
zu

beanspru
chen.

Schalte
n

Sie
dahe

r,
ehe

die
Drehzah

l
zu

weit
absink

t,
auf

die
nächst

-

wede
r

dem
Moto

r
noc

h
dem

Getrieb
e:

Achtung!

Aus
Gründe

n
besser

er
Einfahrbedin

gungen
sind

die
Verga

ser
nich

t
plombi

ert.
Darum

ist
es

von
größt

er
Wichtigk

eit,
das

Motorra
d

nach
den

auf
Seite

16
gegeben

en
Anweisun

gen
sorgfä

ltig
und

mit
entsprechen

dem
Fingerspitzeng

efühl
einzufahre

n.

2
17



Der 
Motorschmierung 

ist 
während 

der 
Einfahrzeit 

besondere 
Beachtung 

zu 
schen-

ken.
Schon

nach
den

ersten
500

km
ist

das
O

l
aus

dem
warmen

Motorgehdu
se

durch

an
der

Olwann
e

befindlic
he

Ablafschr
aube

vollstän
dig

abzulas
sen,

der

Moto
r

mit
Spül

öl
durchzusp

ülen
und

dann
frische

s
Ol

bis
zur

obere
n

Mark
e

am

Tauchsta
b

einzufülle
n.

Das
Ol

im
Getrieb

e
und

im
Hinterachsg

ehäuse
ist

nach
den

ersten
1000

km
vollkomme

n
abzulasse

n
und

durch
Neufüllu

ng
zu

ersetzen
.

Richti
ge

Füllun
g

ist
hergest

ellt,
wenn

das
Ol

bis
an

die
unteren

Gewindegä
nge

der
Einfüll

-

stutze
n

reich
t.

Uber
die

zu
verwendenden

Schmiermitt
el

gibt
der

Schmierp
lan

auf
Seite

59
Aufschlu

b.

Von
einer

Mischu
ng

verschiedene
r

Ole
(z.

B.
gelegentl

ich
des

Nachtanke
ns)

ist
drin-

gen
d

abzurate
n.

18
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Als
Kraftqu

elle
finde

t
der

zu
hohe

r
Vollkommenh

eii
entwicke

lte
Zweizylin

der-
Boxermoto

r
Verwendu

ng.
Die

Vorteil
e

diese
r

bewährte
n

Konstrukti
on

sind
zur

Genüg
e

bekannt
.

Der
Motor

der
BMW

R
51/2

wurde
gegenü

ber
dem

voraus-
gegangene

n
Baumust

er
Seri

e
1

mit
er

Reih
e

technisch
er

Verbesser
ungen

ver-
sehe

n.

1.
Gehäu

se
und

Zylind
er:

sind 
tief 

verrippt 
und 

haben 
abnehmbare 

Leichtmetallköpfe, 
die 

in Verbindung

20

Kugellag
ern;

Bohrun
gen

in
den

Zapf
en

diene
n

in
Verbind

ung
mit

entsp
re-

bolze
n,

Nocke
n,

Stöh
el

usw.
Die

Rollenla
ger

der
Pleue

l
sind

druckölgesc
hmiert.



den
Büchsen

gelage
rt

sind.
7

Die
Stofstan

gen
erhalte

n
ihre

Beweg
ung

von
den

an
der

Steuerwel
le

anlieg
en-

den
Stöfe

ln.
Die

im
Zylinder

kopf
befindliche

n
Schwingh

ebel
sind

auf
Steh

-
bolze

n,
welch

e
bis

zum
Zylind

er
durchge

hen,
gelage

rt.
Diese

Konstruktio
n

ha
t

den
Vorte

il,
da

f;
die

Schwingheb
elwelle

von
der

Wärmeausd
ehnung

des
Zyli

n-
derkop

fes
unabhä

ngig
ist

und
das

Ventilsp
iel,

ganz
gleic

h
be

i
welche

r
Tem

-
peratu

r,
konstan

t
bleibt

.Nockenwellen
antrieb:

Au
f

die
oberha

lb
der

Kurbelwel
le

angeordn
eten

zwei
Nockenwe

llen,
welch

e
in

druckgeschm
ierten

Gleitlag
ern

laufe
n,

ist
an

den
vorderen

Enden
je

ein
Kettenra

d
aufgek

eilt.
Die

linke
Nockenwe

lle
ist

nach
vorn

fortges
etzt

und
be

-
tätig

t
die

Unterbrecherkonta
kte.

In
die

Bohru
ng

des
Zahnrade

s
der

rechten
Nockenwe

lle
grei

ft
ein

Mitnehm
er

des
Drehschieb

ers
ein

,
welche

r
die

Motor
-

gehäuse-Entl
üftung

übernimm
t.

Die
Nockenwe

llen
werden

von
dem

auf
der

Kurbelwe
lle

sitzende
n

Kettenra
d

durc
h

eine
Hülsenket

te
angetrie

ben,
in

welch
e

oben
das

Kettenr
ad

der
Lichtmaschi

ne
eingre

ift.

Die
Steuerke

tte
wird

durc
h

ein
Olroh

r
dauern

d
geschm

iert.

21



Man
nimm

f
hierz

u
die

vorn
am

Moto
r

ange
-

zugäng
lich

geword
ene

Sechskantver
schlußj-

so
löst

man
die

Befestigungss
chrauben

des

Lichtmaschinen
-Deckels

und
kan

n
durc

h
Dre

-

hen
derselbe

n
das

Nachspa
nnen

vornehm
en.

Zu
stramm

eingest
ellte

Kette
sing

t
im

Betrie
b

und
brin

gt
frühzeit

igen
Verschl

eiß.
Nach

er-

22



5. 
Olumlauf:Di

Olsum
pf

an.
Das

DI
gelan

gt
durch

Bohrun
gen

zu
den

Kugellag
ern

der
Kurbel

-

beide
n

hohle
n

Nockenwe
llen

zu
dere

n
Lag

er
und

zur
Kette

.
Die

Sch
:

rung

der
Pleuella

ger
erfol

gt
von

der
Druckleit

ung
über

Schleuderr
inge

zu
den

hohlen
Hubzap

fen.
Die

Schleuder
ringe

dienen
außerd

em
zur

Schlamma
blage

und

bedürfe
n

be
i

Reparat
uren

sorgfält
iger

Reinigu
ng.

Kolbe
n

und
Kolbenbolz

en

werden
mit

Schleuder
öl

von
den

Hubzap
fen

versor
gt.

Der
linke

Zylind
er

hat

noch
eine

zusätzlic
he

Druckschmi
erung.

Durch
den

hohlen
Stéf

el
und

die
Stoßstangenverklei

dungsrohre
gelan

gt

Schleuder
öl

in
den

Zylinder
kopf

und
schmier

t
Stöße

l,
Stoßstange

nkopf
und

Schwinghebella
gerung.

Der
Rücklau

f
erfol

gt
über

die
in

die
Zylind

er
ein-

gebau
ten

Olrohre
.

23
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Die
angebau

ten
Bing-Spezial-

Vergaser
1/22/

29
—

Anordn
ung

link
s

—
und

1/22/
30

—
Anordn

ung
recht

s
—

sind
Kolbenschieber

vergaser
mit

festangegoss
enem

Schwim
-

erfol
gt

durch
Flanschverbin

dung.
Im

wesentlich
en

bestehe
n

die
Verga

ser
aus

einem
Hauptdiisen

system
mit

Nadelsteu
erung

durch
den

Gasschieb
er.

Auferd
em

ist
ein

Kurvenausgleich
behälter

vorgese
hen,

durch
den

trotz
Absinken

s
des

Krafistoff
es

im
Schwimmerg

ehäuse
beim

Kurvenfahr
en

infol
ge

Einwirku
ng

der
Zentrifuga

lkraft
ein

zu
armes

Gemis
ch

vermie
den

wird
.

schaulic
ht

(sieh
e

Abbildun
gen).

Der
durc

h
den

obenliege
nden

Schlauchan
schluß

(13
)

in
das

besonde
rs

hochst
e-

hend
e

Schwimmerg
ehäuse

(15
)

eintreten
de

Kraftsto
ff

wird
durc

h
die

Schwimm
er-

einricht
ung

auf
gleichbleibe

ndem
Nivea

u
gehalt

en.
Zur

Vermeid
ung

von
Unreg

el-
mäfsigke

iten
be

i
Erschütteru

ngen
ist

der
Schwimm

er
(16

)
mit

einem
Dampfer

ring
(17

)
ausgestat

tet.
Beim

Starte
n

kann
durch

Niederdrück
en

des
Tupfe

rs
(14

)
das

Nivea
u

vorüberge
hend

gehob
en

werde
n,

so
da

f
der

Moto
r

ein
reichere

s
Gemisc

h
erhäl

t.
Vom

Schwimmerg
ehäuse

gelan
gt

der
Kraftsto

ff
übe

r
die

Bohrun
gen

der
Abschl

uh-

düs
e

(11
)

eingese
tzt

und
führ

t
den

Kraftsto
ff

durc
h

den
veränderlic

hen,
mitte

ls
der

konisch
en

Nade
l

(10
)

gebilde
ten

Ringra
um

zum
Mischkammere

insatz
(8)

.
Hier

tritt25



die
aus

dem
Filterstutz

en
(9

)
entnommen

e
Frischlu

ft
hinz

u
und

bewirk
t

am

den
Hauptlufts

trom
nochma

ls
eine

intensiv
e

Zerstäub
ung

erzie
lt,

bevo
r

das
Kraft

-

im
unteren

wie
im

obere
n

Drehzahlbere
ich

ein
gleichma

higes
Mischungsve

rhältnis

Die
Grobeinste

llung
des

Leerlauf
es

erfo
lgt

vorhe
r

mitte
ls

der
Gasschieber

stel

schraube 
(20).

Die
Verga

ser
sind

im
Wer

k
au

f
die

handelsüblic
hen

Kraftsto
ffe

einges
tellt.

Eine
Ver

-
26



Kupplu
ng:

Die
Motorleist

ung
wird

über
die

ausrückba
re

Einscheiben-Trocken
kupplung

zum
Getriebe

übertrag
en.

Ihr
treibende

r
Teil

ist
das

Schwung
rad,

das
auf

dem
konischen

Zapfe
n

der
Kurbelwel

le
mittels

Keil
und

Schraub
e

befest
igt

ist.
Sechs

in
Vertiefun

gen
der

Schwungsch
eibe

(1
)

angeordn
ete

Federn
(3

)
pressen

die
Druckpla

tte
(6

)
gegen

die
beiderseit

s
mit

Kupplungsb
elag

versehen
e

Kupplun
gs-

scheibe
(7)

und
gegen

den
fest

mit
der

Schwungsch
eibe

verbundenen
Druckri

ng
(8)

.
Auf

diese
Weis

e
wird

die
Kupplungss

cheibe
(7)

,
die

drehste
if

abe
r

längsvers
chieb-

bar
auf

der
Getriebeantrieb

swelle
(5

)
sitz

t,
mitgenom

men
und

die
Drehbewe

gung
der

Kurbelwe
lle

(2
)

auf
die

Getriebeantriebswe
lle

(5
)

übertra
gen.

Der
Bedienu

ngs-
hebe

l
für

die
Kupplu

ng
am

linken
Lenkerg

riff
wirk

t
übe

r
einen

Bowden
zug

auf
den

am
Getrieb

e
befindlich

en
Ausrückheb

el
(9)

.
Die

Unterbrec
hung

der
Kraftübert

ra-
gung

zwischen
Motor

und
Getrieb

e
erfolg

t
durch

Anziehen
des

Kupplungshe
bels,

wodurc
h

die
Druckpl

atte
(6

)
von

der
Kupplungssc

heibe
(7

)
durch

die
Drucksta

nge
(4

)
abgehob

en
wird

.
Die

robust
e

Einscheiben-Trocken
kupplung

verlan
gt

keine
Wartun

g.
Richti

ge
Handhabu

ng
erhöh

t
die

Lebensdaue
r

ganz
wesentlich

.
Daher

geb
e

man
beim

Anfahre
n

nur
wen

ig
Gas

und
lass

e
die

Kupplu
ng

langs
am

eingre
ifen.

Ruck
-

hafte
s

Einkupp
eln

bei
hoher

Drehzah
l

des
Motor

s
lat

nicht
nur

den
Kupplungs

belag
schnell

er
verschle

ifjen,
sonde

rn
beanspr

ucht
auch

sämtlich
e

Teil
e

de
s

Antrieb
es

ebens
o

wie
die

Bereifu
ng

auherorde
ntlich

stark
.

Von
Zeit

zu
Zeit

ist
durch

Nachstel
len

der
Flügelschr

aube
am

Seilzu
g

dafür
zu

sorgen
,

daf
s

zwische
n

Druckstüc
k

und
Ausrückheb

el
(9

)
am

Getrieb
e

ein
Spie

l
von

27



Schnit
t

durch
die

Kupplu
ng

Kupplungs-Nach
stellung

28



Ausnutzung 
der 

Motorleistung 
in 

jedem 
Gelände 

und 
Fahrzustand. 

Das 
Schalten

beim 
Gangwechsel 

beide 
Hände 

am 
Lenker 

bleiben 
können, 

was 
für 

d
ie

 Beherr-

rechten 
Gelriebeseite 

angebrachter 
Hilfsschalthebel 

dient 
zum 

direkten 
Schalten

tätigung 
des 

Fubschalthebels 
seine 

Stellung 
ändert, 

eine 
gewisse 

Ganganzeige.
trieben

und
ermögli

cht
besonder

s
weiches

Fahren
im

4.
Gang

.

29



Die
vom

Getrieb
e

zum
Hinterra

d
führend

e
Kardanwe

lle
träg

t
an

ihrem
vordere

n
Ende

eine
elastisch

e
Gummikupp

lung,
welche

auftretend
e

Längenände
rungen

aus-
gleic

ht.
Mit

dem
Radantrie

b
ist

die
Kardanwel

le
durch

ein
Kreuzge

lenk
verbunden

.

Ube
r

geräusch
lose,

spiralverza
hnte

Kegelrä
der

und
die

Keilnutenverza
hnung

der
Tellerradw

elle
und

der
Radnab

e
gelan

gt
die

Motorkra
ft

an
das

Hinterra
d

und
somi

t

Au
f

einem
an

den
Rahmenaus

legern
(1

)
durc

h
Klemm

ung
befesti

gten
Führun

gs-

schiebba
r

gelage
rt.

Die
Federu

ng
erfol

gt
durch

eine
mit

dem
obere

n
Ausle

ger

Schraubenfe
der

(4)
.

Harte
Rücksch

läge
der

Federu
ng

werde
n

durch
einen

Gumm
i-

puff
er

(8)
,

der
sich

gegen
den

unteren
Rahmenau

sleger
abstüt

zt,
aufgefan

gen.
Der

gesam
te

Federungsmech
anismus

ist
durch

teleskop
artig

ineinanderges
chobene

30
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Die 
Abfederung 

und 
Führung 

des 
Vorderrades 

erfolgt 
durch 

die 
bekannte 

BMW

Schraubenfe
der

(3
)

herges
tellt.

Nich
t

nur
die

BMW
Hinterradfed

erung,
sonder

n
auch

die
Vorderrad

gabel
diente

vorgenomme
n

worden
:

jede
r

Gabelholm
ist

nunmeh
r

mit
einem

doppeltwirke
nden

hydraulisc
hen

Stofdimp
fer

versehe
n,

in
der

Art
,

wie
solche

bisher
nur

in
hoch

-
wertige

n,
neuzeitliche

n
Wage

n
zur

Verwend
ung

gelang
en.

De
r

im
Gabelro

hr
eingeba

ute
Stofjdim

pfer
besteh

t
aus

einem
Stohdämpf

errohr
(9

)
und

einer
oben

am
feststehende

n
Gabelroh

r
befestig

ten
Drucksta

nge
mit

Kolben
(7)

.
Das

Gabelsteuerr
ohr

hat
oben

eine
Führu

ng
mit

Durchlafque
rschi

und
unten

laßve
ntil

(10
).

Im
Kolbe

n
Es

entstehe
n

zwei
Druckräum

e
übe

r
bzw

.
unter

dem
Kolben

.
Be

i
Aufwärtsfed

erung
des

Rade
s

wirk
t

d
ie

Kolbenst
ange

als
Verdrä

nger
(Plung

er),
das

Vent
il

im
Kolbe

n
öffne

t
und

das
Bodenven

til
im

Roh
r

schlie
fst

sich
.

Das
Ol

entweic
ht

nach
obe

n
durch

die
Führungsb

uchse
(5)

.
Bei

Abwärtsfede
rung

schlief
st

sich
das

Venti
l

im
Kolbe

n
und

der
darüberlie

gende
Raum

wirk
t

dämpfe
nd.

Das
‘Ol

entweic
ht

an
der

Führungsb
üchse

oben
.

Eine
an

der
Kolbensta

nge
angebrac

hte
Abflachu

ng
bezweck

t



eine
progres

sive
Wirku

ng
der

Dämpfu
ng.

Der
Stoßdäm

pfer
reguli

ert
sich

auto-
matisc

h
nach

der
Geschwind

igkeit
und

dem
Ausm

aß
der

Fahrbahns
töhe.

am
unteren

End
e

des
Achshalte

rs
befindlich

en
Mutte

r
(11

)
und

nac
h

Entferne
n

des

,
das

be
i

starke
r

Kälte
durc

h
eine

Misch
ung

von
dre

i
Teile

n
Motoren

öl
mit

einem
Tei

l
Petroleu

m
ersetz

t
werde

n
soll

.
Die

Olablafschr
auben

(12
)

befinde
n

sich
am

unteren
Gabelen

de,
währen

d
die

Einfüllöff
nung

durc
h

die
Sechskantschra

uben
(2

)
am

obere
n

Gabelen
de

verschlos
sen

ist
.

In
der

obere
n

Gabelmi
tte

befind
et

sich
auch

die
Flügelm

utter
(1

)
des

Lenkun
gs-

Eine
besonde

re
Wartu

ng
der

Gabe
l

ist
nich

t
notwen

dig.

schmu
tz

und
Spritzwa

sser
bilden

.
Das

rückwä
rtige

Ende
des

Hinterradschutzbl
eches

34



Schwingsattel:Als
Fahrers

itz
finde

t
ein

zweckm
äßig

geform
ter,

weiche
r

Schwings
attel

Verwend
ung,

so
da

—
unter-

stütz
t

durch
das

allradgefe
derte

Fahrge
stell

—

ermüdungs
freies

Fahre
n

selbs
t

weiteste
r

Strecke
n

gewährl
eistet

ist
.

Die
Federspan

nung
kann

durch
Verschiebe

n
des

telstützheb
els

nac
h

oben
(Feder

ung
weich

er)
bzw

.

unten
(Federu

ng
härte

r)
auf

das
Fahrerge

wicht
ab

-

gestim
mt

werde
n.

Es
sind

dre
i

verschied
ene

Einrastu
ngen

für
Belastu

n-

gen
zwische

n
60

und
100

kg
vorgese

hen.

Durc
h

Verstell
en

der
Schrau

be
(2

)
an

der
Spiralfe

der

35



Kippständer:

von
der

Federhal
tung

zu
lösen

.
Beim

Aufbock
en

drück
e

man
mit

dem
Fu

l;
auf

die
Abwälzna

se
des

Stände
rs,

so
daf

s
sich

,
unterstüt

zt
durc

h
die

entstande
ne

Hebe
l-

wirku
ng,

das
Motorra

d
leich

t
nach

oben
ziehe

n
lab

.
36



Aus
-

und
Einba

u
des

Vorderra
des

(Bil
d

Seite
38

):

1. 
Bei 

dem 
auf 

dem 
Mittelständer 

stehenden 
Motorrad 

Halteschraube 
des 

vor-

deren
Kippstän

ders
am

Schutzble
ch

lösen
und

Rad
aufbocke

n.

2. 
Brems-Nachstellschraube 

(2) 
ganz 

hineindrehen 
und 

so 
stellen, 

dafs 
sich 

der

Schlit
z

mit
dem

der
Durchgangssc

hraube
deckt

.

4.
Klemmschraub

e
(1)

am
linken

Gabelholm
lösen

und
Steckachs

e
(4)

heraus
-

schraub
en

(Linksgew
inde).

5.
Vorderr

ad
mit

Bremsbackenh
alter

herausnehm
en.

6.
Beim

Einba
u

des
Rade

s
darau

f
achte

n,
daf

s
die

Nas
e

(5
)

am
Bremsha

lter
in

die
Führun

g
am

Gabelholm
kommt

.

inken 
Gabelholm 

Vorderrad-

keine 
Verklemmungen 

in der

7.
Vo

r
Festzieh

en
der

Klemmschrau
be

(1
)

am
gabe

l
einig

e
Male

kräfti
g

durchfeder
n,

da
Gabelführ

ung
stattfinden

.

Steckachs
teile

nich
t

in
den

Schmu
tz

lege
n,

verschmu
tzte

Teil
e

vor
dem

Ein
-

bau
sorgfäl

tig
reinigen

und
leicht

einfetten
.

37
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Aus
-

und
Einba

u
de

s
Hinferrad

es
(Bil

d
Seite

39
):

12:ES4.5.

40

Motor
rad

am
Mittelstä

nder
aufboc

ken.

Halteschrau
ben

der
Schutzblechstre

ben
lösen

und
Kotflüge

lende
hochklap

pen.

Steckachsmut
ter

(4
)

(Rechtsgew
inde)

auf
Antriebsse

ite
lösen

und
mit

Scheib
e

Klemmschra
ube

(1
)

locker
n

und
Steckach

se
(2

)
mitte

ls
Dorn

(5
)

herausdreh
en.

Beim
Hineinsteck

en
der

Achs
e

(2
)

dieselb
e

drehe
n,

dam
it

sie
sich

nich
t

ver-
klemm

t,
Scheib

e
(3

)
beileg

en,
dann

Achsmutt
er

(4
)

festziehe
n.

Motorra
d

einig
e

Male
durchfed

ern,
dam

it
kein

e
Verklemm

ungen
der

Hinterradfe
derung

siatt
-

sorgfä
ltig

reinige
n

und
|



Die 
Räder 

sind 
mit 

Sicherheits-Tiefbettfelgen 
ausgestattet, 

die 
sich 

von. 
den 

üblichen
Felgen 

durch 
gegenüber 

dem 
Ventil 

eingeprefte 
Querstege 

unterscheiden. 
Durch

diese 
wird 

ein 
Herausspringen 

des 
Reifens 

bei 
plötzlichem 

Entweichen 
der 

Luft
verhindert.

Beim 
Abnehmen 

oder 
Auflegen 

eines 
Stahlseilreifens 

ist:jede 
Gewaltanwendung

zu
vermei

den.

Abnehm
en

de
s

Reifen
s:

heben
.

Keine
Schraubenzie

her!
So

brin
gt

man
Stück

um
Stüc

k
den

ganzen
Wuls

t
ber

die
Felg

e,
nimmt

den
Schlauc

h
herau

s
und

kann
nun

zur
Abnahm

e
der

ganzen
Deck

e
auch

den
zweiten

Wuls
t

—
wie

vorhe
r

beschriebe
n

—
von

der
Felg

e
nehmen

.
(Mitt

els
Montiereis

en.)

Aulleg
en

des
Reifens

:

auf
der

gegenüberlie
genden

Seite
beginne

nd,
diesen

am
ganzen

Umfa
ng

mit
Montiereis

en
über

das
Felgenh

orn
bringe

n.
Keine

Gewal
t

anwenden
!

Talkump
uder

einstreue
n,

und
den

leicht
aufgepump

ten
Schlauch

einlege
n,

indem
man

das
Ventil

in
das

Ventillo
ch

steck
t

und
die

Felgenmu
tter

um
einige

Gäng
e

aufschrau
bt.

Beim
Einbring

en
des

zweiten
Wulstes

Venti
l

bis
zur

Mutter
eindrücke

n,
damit

dieser
gut4



inie
ringshe

rum
gleich

en
Abstan

d
von

der
Felgenk

ante
hat

.
Felgenm

utter
festzieh

en
und

Reifendru
ck

prüfe
n.

(Anga
be

des
richtig

en
Reifendruck

es
siehe

unter
Kurz

-

Stets
auf

richtig
en

Reifendru
ck

achte
n

und
reifenschone

nd
fahren

.
eine

hoh
e

Lebensdau
er

der
Bereifu

ng.

Vorder
-

und
Hinterra

d
sind

mit
einer

Innenbackenbrem
se

ausgerüs
tet.

Die
Vorde

r-
radbrem

se
wird

übe
r

ein
Bowdenka

bel
vom

Lenke
r

aus
betät

igt,
währen

d
der

Fuh
-

deren
ständ

ige
Überwac

hung
eine

selbstverständ
liche

Forderu
ng.

Die
Abnütz

ung
der

Bremsbe
läge

durch
Nachstell

en
von

Zeit
zu

Zeit
ausgleic

hen.

Bremsdeck
els

befindlich
en

Flügelsch
raube

(1
)

um
einig

e
Umdrehu

ngen.
Das

Nachstel
len

der
Hinterradbre

mse
erfo

lgt
durc

h
Anziehe

n
der

au
f

der
Zugsta

nge
sitzende

n
Flügelmu

tter
nach

rechts
.

Be
i

dem
Nachstell

en
der

Bremse
n

ist
stren

g
darau

f
zu

achte
n,

da
y

zwische
n

dem
Angriffsp

unkt
der

Brems
e

und
der

Ruhe
-

lag
e

des
Betätigung

shebels
ein

gewis
ses

Spi
el

vorhand
en

ist
,

da
sons

t
die

Bremse
n

Ist
durc

h
Nachstell

en
keine

genüge
nde

Bremswi
rkung

meh
r

zu
erziele

n,
so

ist
der

Bela
g

abgenu
tzt

und
mu

f;
erneuer

t
werden

.
Spiege

lnde
Bremsfläch

en
gebe

n
die

42



Gewäh
r

für
tragen

de
Bremsbel

äge.
Bei

lang
en

Talfahrte
n

brems
e

man
abwechsel

nd
das

Vorde
r-

ode
r

das
Hinter

rad,
dam

it
imme

r
eine

Brems
e

abkühl
en

kann
.

Natürl
ich

nimm
t

man
be

i
stärker

en
Gefäll

en
die

Bremsk
raft

des
Moto

rs
in

den
kleiner

en
Gäng

en
zu

Hilfe
.

Man
brem

se
stets

weic
h,

d.
h.

,
vergré

here
den

Zu
g

bzw
.

Druc
k

au
f

den
Hebe

l
all

-
mählic

h
und

nur
mit

so
vie

l
Kra

ft,
daf

s
das

Rad
nich

t
schleif

t.

Nachstellen
der

Vorderradbrems
e

Nachstellen
der

Hinterradbremse

43



1.
Befestigungs

mutter
(1

)
an

der
Spannpra

tze
abschraube

n.
Spannpr

atze
(2

)
und

Schutzhau
ben

(3
)

abnehm
en.

3.
Be

i
abweichend

em
Ventils

piel
Gegenm

utter
(4

)
löse

n
und

durc
h

Hineinschrau
ben

5.
Nac

h
Einstell

en
beide

r
Venti

le
Haub

e
wiede

r
aufsetz

en
und

Spannp
ratze

mit
‚e

un
d

Mutt
er

anzieh
en.



5



(Stellu
ng

2)
.

2.
Den

Wasserabsche
ider

(4)
,

welch
er

mit
einem

17
mm-Sechs

kant
verseh

en
ist

,

4.
Au

f
Dichtu

ng
(1

)
achte

n,
dami

t
diese

in
Benzi

n
reinig

en
und

in
umgeke

hrter
46



Unter
der

geschlitz
ten

Verschlufsch
raube

(4
)

befinde
t

sich
die

Sicheru
ng

für
die

Lichtanla
ge.

An
die

Kontrollam
pe

(3
)

ge-
lang

t
man

nach
Abnahme

des
Schein

-
werfer-Ein

satzes.

Stellun
g

(1
)

des
Zündschlüsse

ls
ist

Stand
-

lich
t,

Stellun
g

(2
)

Fernlich
t.

Die
in

der
obere

n
Gabelfüh

rung
befind

-
he

Bohru
ng

dien
t

zur
Aufnahm

e
des

Lenkerschlo
sses,

welche
s

das
Motorra

d
weiigehe

nd
gegen

Diebstah
l

sichert
.

Scheinwerfer-Ein
stellung:

Bei 
Nachifahrten, 

ganz 
besonders 

auf 
der 

Autobahn, 
haben 

Sie 
allen 

Grund 
sich

werfe
rn

noc
h

de
r

Fa
ll

ist.
Prüfe

n
Sie

dahe
r

hin
und

wiede
r

auc
h

die
Scheinwe

rfer-
Einstellu

ng
an

Ihrem
Motorrad

.
Sie

erreichen
dadurch

eine
richtig

e
Beleuch

tung
der

Strafenben
iitzer.

Vorbereit
ung:

An
einer

hellfarbig
en

Wand
wird

in
der

Höhe
der

Lichtaustrittsmi
tte

des
Schein

-
werfer

s
ein

Kreu
z

angebra
cht.

Die
Höhe

ist
mit

„H
“

bezeichn
et

und
beträ

gt
beim47



Baumust
er

R
51/

2
870

mm
(Solobefr

ieb).
Das

Motorra
d

steh
t

5m
von

der
Wand

entfer
nt

au
f

den
Räder

n
und

ist
mit

dem
Fahre

r
belast

et.
(Sieh

e
Bild

unte
n.)

Nach
Einschalt

en
des

Fernlichte
s

den
Scheinwerf

er
so

ausricht
en,

daf
s

das
Einste

ll-

Prüfe
n

de
s

Abblendli
chtes:

Nach
Umschalte

n
auf

Abblendlich
t

prüfe
n,

ob
d

ie
Hell-Dunkel-G

renze,
d.

h.
obere

Grenz
e

der
hel

l
bestrahlte

n
Wandfläc

he,
5cm

ode
r

meh
r

unterha
lb

des
Einste

ll-
kreuze

s
verläuf

t.
Ist

der
Abstan

d
geringer

als
Sem

,
so

muß
;

der
Scheinwer

fer
nach

-
geste

llt
werden

.



Seitenwagen
betrieb:

Bei 
Belastung 

des 
Motorrades 

mit 
Seitenwagen 

muß 
der 

Scheinwerfer 
nachgestellt

Belastu
ng

mit
Fahre

r
und

einer
Person

im
Seitenwa

gen.

Anschließ
en

des
BMW

Seitenwag
ens

„Spezi
al“:

Anbau
eine

s
Seitenwag

ens
ohne

Schwierigk
eiten

erfolg
en

kann
.

Die
Bayeris

che
Motoren

Werke
AG

hat
einen

Seitenwa
gen

eigene
n

Fabrikat
s

ent-
wicke

lt,
be

i
welchem

das
Rad

durch
einen

Torsionsst
ab

mit
Schwing

arm
abgefed

ert
ist.

Der
BMW

Schwingachs-Sei
tenwagen

„Spezi
al“

kann
besten

s
empfoh

len
wer-

den
,

denn
Sie

verfüge
n

damit
über

ein
allradgefede

rtes
Fahrze

ug
im

wahrsten
Sinn

e
de

s
Worte

s.

Be
Betrieb

mit
Seitenwage

n
ist

der
Kardan

umzubauen
,

sind
die

Hinterrad-
Federun

g
und

die
Vorderga

bel
mit

stärkeren
Federn

zu
versehen

und
ist

der
Tacho

-
meter

auszuwech
seln.

Werde
n

Motorräd
er

ohne
diese

Änderun
gen

als
Seitenwageng

espann
gefahr

en,
so

kann
ein

evil
.

Garantieansp
ruch

nicht
gelten

d
gemac

ht
werden

.



~

|
 Vorlauf 

des 
Seiten.

Igy! 
wagenrades 

ca 
200mm

Eine
Steckdo

se
zum

Anschlie
ßen

der
Seitenwagenbe

leuchtung
befind

et
sich

unter
50



N if
A

ZEL
L

ZZ

6-
12

mm

Einstellba
r

an
der

mittleren
Streb

e,
vordere

Strebe
spannungs

frei
anschlief

en



Das 
Reinigen 

des 
Motor-Getriebe-Blocks 

geschieht 
am 

besten 
mit 

Waschbenzin,
während 

die 
lackierten 

Teile 
mit 

einem 
Schwamm 

gewaschen 
und 

dann 
abgeledert

werden. 
Wird 

das 
Fahrzeug 

abgespritzt, 
so 

achte 
man 

darauf, 
dafs 

der 
Motor 

ge-
nügend 

abgekühlt 
ist 

und 
vermeide 

hohen 
Wasserdruck, 

da 
auf 

diese 
Weise

gedrungene 
Feuchtigkeit 

zu 
schwer 

auffindbaren 
Störungen 

Anlaly 
geben 

kann.
(Den 

Wasserstrahl 
nicht 

direkt 
auf 

Vergaser 
und 

Lichtmaschine 
richten. 

Vor 
dem

Abspritzen 
Klappe 

am 
Luftfilter 

schließen.)

Nach 
dem 

Trocknen 
werden 

die 
Bremsgelenke 

und 
das 

Scharnier 
des 

aufgeklappten
Kotflügels 

leicht 
geölt, 

um 
Rostbildung 

an 
diesen 

Stellen 
zu 

vermeiden. 
Lack-

pflegemitiel 
erhalten 

den 
Wert 

des 
Motorrades 

und 
machen 

den 
Lack 

widerstands-

Das 
Lufffilter 

ist 
alle 

1000 
km 

auszubauen, 
in 

Benzin 
zu 

spülen 
und 

mit 
Ol 

zu
benetzen. 

Nach 
dem 

gründlichen 
Waschen 

des 
Motorrades 

in allen 
Teilen 

durch-
schmieren 

(siehe 
Schmierplan).

Die 
steie 

Einhaltung 
der 

vorgesehenen 
Pflegedienst-Arbeiten 

und 
sorgfältige 

War-
tung 

sichern 
den 

störungsfreien 
Betrieb 

Ihrer 
BMW 

R
 51/2 

und 
erhalten 

den 
Ge-

brauchswert. 
Die 

Schmierung 
von 

Motor 
und 

Fahrgestell 
spielt 

eine 
wichtige 

Rolle,
und 

es 
ist 

Ihr Vorteil, 
diese 

Arbeiten 
regelmäßig 

nach 
den 

Angaben 
im Schmierplan

durchzuführen. 
Beachten 

Sie 
biite 

besonders 
die 

für 
die 

Einfahrzeit 
geltenden 

Vor-
schriften 

auf 
Seite 

15.

52



Der 
Olstand 

im Motor 
mul; 

regelmäßig 
geprüft 

und 
nötigenfalls 

bis 
zur 

vorgeschrie-
benen 

Höhe 
ergänzt 

werden. 
Zur 

Kontrolle 
dient 

der 
auf 

der 
linken 

Motorseite

Auch 
Getriebe 

und 
Kardan 

sind 
laufend 

auf 
richtigen 

Olstand 
zu 

überprüfen. 
Bei

beiden 
Aggregaien 

soll 
das 

OI 
bis 

zum 
untersten 

Gewindegang 
der 

Einfüllöffnung
reichen. 

Keinesfalls 
das 

Hinterrad 
während 

der 
Olstandprüfung 

durchdrehen. 
Ol-

wechsel 
It. Schmierplan. 

Durch 
eine 

Glocke 
wird 

das 
Kreuzgelenk 

der 
Kardan-

welle 
gegen 

Schmutz 
und 

Wasser 
geschützt. 

Das 
eingeschlagene 

L
 besagt, 

dah
diese 

mit 
Linksgewinde 

befestigt 
ist. 

Alle 
5000 

km 
durchschmieren, 

bis 
das 

Felt 
an

den
vier

Gelenkzap
fen

austritt.

Die 
Radnaben 

werden 
bei 

ausgebauten 
Laufrädern 

alle 
10000 

km 
abgeschmiert.

Nur 
auf 

diese 
Weise 

ist 
es 

möglich, 
austretendes 

Fett 
wieder 

zu 
entfernen, 

um 
so

zu 
vermeiden, 

dal 
an 

die 
Bremsbeläge 

Fett 
gelangt 

und 
die 

Bremswirkung 
ver-

mind
ert

wird
.

Dämpferwirkung 
ist 

nicht 
nachzufüllen, 

sondern 
der 

Rest 
abzulassen, 

dann 
einige

Male
durchfede

rn
und

die
vorgeschri

ebene
Meng

e
wiede

r
aufzufülle

n.

versehe
n,

in
welche

alle
3000

km
Feit

It.
Schmierp

lan
einzupres

sen
ist.

Wartun
g

der
Zündanla

ge:
Von

dem
Zustan

d
der

Zündan
lage

hän
gt

die
Betriebssicherhe

it:des
Motor

s
in

hohem
Make

ab.
Eine

regelmäßig
e

Überwachun
g

von
Batterie

,
Zündkerze

n,
Unterbrecher

und
Lichtmasch

ine
ist

dahe
r

dringe
nd

erforderlic
h.
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Batteı
und 

(falls 
zu 

niedrig) 
destilliertes 

Wasser

Höhe 
mit 

der 
Bodenfläche 

des 
eingebauten

Spritzschutzkästchens 
sein. 

Zum 
Nachmessen

desselben 
wird 

ein 
sauberes 

Holz- 
oder 

Glas-

untere 
Offnung 

des 
Spritzschutzkästchens 

ge-

Die
Batterie-Obe

rfläche
unte

r
de

r
Haub

e
so

ll
stet

s
saub

er
un

d
trock

en
sein

.
Bleib

t
da

s
Fah

r-

zeug
läng

er
als

6
Woche

n
unbenu

tzt,
so

mu
l;

die
Batteri

e
ausgeb

aut
und

gesond
ert

gepfle
gt,

gehend
er

Entladu
ng

an
fremde

r
Stromau

elle

=lolzstäbchen

uresfo
nd

Die
Zündkerz

en
sind

dauern
d

einer
hohen

Beanspruc
hung

unterworf
en

und
nützen

ich
dementspre

chend,
wenn

auch
nur

langsa
m,

ab
.

Zur
Kontro

lle
des

richtige
n

Elektroden-Abstan
des

(0,6
mm

)
empfie

hlt
es

sich
,

sofern
Sie

diese
Arbeite

n
selbs

t
ausführe

n
könne

n,
Ihren

BMW
Vertrete

r
in

gewiss
en

Zeitabstände
n

aufzu
-

suche
n,

damit
eine

Überprüf
ung

vorgenomme
n

wird
.

Dem
Fachmann

vermitte
lt

das
54



Kerzenbild 
stets 

eine 
genaue 

Beurteilung 
über 

richtige 
Vergasereinstellung 

und

einwandf
reien

Motorla
uf.

Unterbre
cher:

Etwa 
alle 

5000 
km 

sind 
die 

Unterbrecherkontakte 
zu 

prüfen. 
Der 

Offnungsabstand
soll 

0,4mm 
betragen 

und 
die 

Oberfläche 
glatt 

und 
sauber 

sein. 
Zündspule, 

Verteiler
und 

Unterbrecher 
liegen 

unter 
einer 

Schutzhaube 
vorn 

am 
Motor.

Lichtma
schin

Die 
Lichtmaschine 

bedarf 
im 

allgemeinen 
keiner 

Wartung, 
jedoch 

sollte 
etwa 

alle
10000 

km 
Ihr 

BMW 
Vertreter 

mit 
einer 

kurzen 
Überprüfung 

derselben 
beauftragt

Vor 
Beginn 

jeder 
Arbeit 

an 
der 

Lichtanlage 
mufy 

das 
Kabel 

an 
der 

Plus-Klemme

gesam
te

elektrisch
e

Anlag
e

befinde
t

sich
auf

Seite
62.

Arbeiten 
an 

der 
elektrischen 

Anlage 
überlassen 

Sie 
grundsätzlich 

dem 
Fachmann,

um
Schäde

n
zu

vermeide
n.
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Technis
che

Date
n:

Arbeitsw
eise

de
s

Moto
rs:

Zylinder
zahl:

Hu
b:

Verdichtungsv
erhältnis:

Steuerwellenei
nstellung

(ge
-

ion

Schmiersy
stem:

56

Vierta
kt

mit
hangen

den
Ventile

n
24

PS
be

i
580

0
U/m

in.
2

(Boxer-Anor
dnung)

68
mm

64:1
2

Schrägstromver
gaser,

gemeinsam
es

Luftfilter
mit

Startschieb
er,

abgede
ckt

im
Getriebegeh

äuse

”40
2.64/0851

1¥/s
-2

Umdrehu
ngen

geöff
net

Einl
af

schlie
ßt

30-35
°

n.
u.

T.

Ausla
ß

schlie
ßt

5-10
°

v
.

o.
T.

Ausla
fs

0,15-0
,20

mm
Druckölum

lauf,
Olbehält

er
im

Gehäuseunie
rteil



Zün
d-

un
d

Zündke
rze:

ichtanl
age:

max.
Frühzünd

ung:

max.
Spätzünd

ung:

Kupplu
ng:Getrie

be:

Schaltu
ng:

Getriebe-Ubersetz
ungen:

Übersetzun
g

zwischen
Ge-

trieb
e

und
Hinterra

d:

Kraftübertra
gung

Getriebe-Hint
errad:

Bereifu
ng:

Fahrges
tell:

Batteriezündung 
Bosch 

6
 V

 /75 
Watt

Bosch 
W

 
240 

T1

Einscheiben-Trockenkupplung

Viergang-Klauengetriebe 
am 

Motor 
angeblockt.

Stofdämpfung 
durch 

federnde 
Antriebswelle

Ratschen-Fuhschaltung, 
Handhilfsschalthebel

2.Gang 
2,28: 

1

4.Gang 
1,3:1

Völlig 
gekapselter 

Kardanantrieb 
mit 

elastischer
Kupplung 

und 
spiralverzahnten 

Kegelrädern

57



Vorderrad-Federung: 
Teleskopgabel 

mit 
doppelwirkender 

Oldruck-

Olverbrau
ch

je
100

km
:

0,1
Lir

.

größ
te

Läng
e

des
Rades

:
2130

mm

Bodenfre
iheit:

120
mm

Gewich
t

fahrfer
tig:

185
kg

zulässig
es

Höchstgew
icht:

400
kq

Fassungsver
mögen

des
Kraft

-
stoffbehäl

ters:
14

Lir
.

davon
Reserve

:
1,5

Ltr
,

ausreichen
d

für
etwa

30
km

Fahrstrec
ke

behält
ers:

2
Lir.

Höchstgeschw
indigkeit:

Solo
zirka

135
km/Std.

mit
BMW

Seitenwa
gen

105—11
0

km/St
d.
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/Auszuführende
Arbeit

en
(Die

Nummern
sind

gleich
mit

denen
der

Schmiers
telle)

©
wechseli,

Motor,
Füllmenge

2L
tr.

@
Astandskontroll

be.
Olwechs

ol
im

Getrieb
e,

Füllmeng
e

08
Liter...

-
Hintorradfederu

ng
links

abschmieren
Radnabon

bei
ausgebauten

Laufrädern
abschmiere

n.
»

se
et

es

im Get

5]
Bowdenziige

für
Kupplung

und
Hand-

bremso
abschmieren

.
.

»
2...

+
(©

Vorderradgabel
nach

Instandsetzungen||
in

jede
Gabelhälfte

130
ccm

Motoren-
öl

auffül
len

4=
Bi

tandskontro
lle

im
Kardan

.
.

«|X
Olwechse

l
im

Kardan
.

Rh
Füllmenge

0,13—0,14
Ltr.

©
Bromsgetonke

mit
Ol

verschen.
.

«|x
[B

)
Krouzgetenk

abschmieren.
.
..

«|
©

Kupplungshebe
l

m
it

Ol
versehen.

.|
1]

Drehgriff
abschmieren.

2
2.2.1

)
12]

Hinterradfederung
rechts

abschmieren|

lometerstand

Den
Umrahmu

ngen
de

r
ein

Sommer 
z. 

B. Mobiloel 
GR

od. SHELL-Autooel3X 
Spezial

Winter 
z. B, 

Mobiloel 
Arcı

Schmierfott
z.

B,
Mobilcomp

ound
Nr.4

oder 
SHELL-Hochdruck-

J
Kardansı

Sommerz.B.Mob
iloelGX90

Hy
p

ode
r

SHELL
-

Hy
p

ode
r

SHELL
-

Getriebeoel 
Hyp 

L

©
 | .!e 

„orterradgabel
das 

bei 
starker 

Kälte 
durch

|
Motore

nöl
mi

t
einem

Te
il

P59
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Stromlau
f-Plan

Abbl 
Umsch,

Bilux 
Urs 

+



Gewährlei
stung:

Der
Verkäuf

er
übernimm

t
dem

Käufe
r

gegenü
ber

nachstehen
de

Gewährleis
tung:

Das
Lieferwe

rk
garant

iert
für

Fehlerfreihe
it

des
Motorrad

es
unter

der
Voraus

-
setzun

g,
dafs

:

die
Vorschrift

en
für

das
Einfahre

n
des

Motorrad
es

vom
Käufe

r
genau

befo
lgt

werde
n,

2.
die

für
den

Pflegedi
enst

vorgesehe
nen

Durchsichte
n

währen
d

der
Einfahrze

it
wahrgenom

men
und

durch
Einsendu

ng
der

hierfür
bestimmten

schriftliche
n

Unterlag
en

nachgewie
sen

werden
.

Die
Gewährleist

ung
erstreck

t
sich

bis
zu

einer
Fahrtleist

ung
von

10000
km

,
höchsten

s
jedoc

h
auf

die
Dauer

von
sechs

Monaten
nach

erfolgt
er

amtlicher
Zulassun

g
aus-

schlieflic
h

dem
ersten

Abnehmer
gegenübe

r.
Sie

wird
nach

Wahl
des

Verkäufers
nur

bei
unverzüglic

her
Rüg

e
in

Reparat
ur

oder
Ersatz

portofr
ei

eingesandt
er

Teile
bestehen

,
die

infolg
e

nachweislicher
Material-

oder
Arbeitsfehler

schadhaft
bzw.

unbrauchbar
geworde

n
sind.

Eine
Gewähr

für
Haltbarkeit

der
Lackierun

g
und

Ver-
chromung

wird
nicht

übernommen.
Sonstige

r
Schadenersatz

ist
ausgeschlosse

n.
Montagekoste

n
sind

dem
Lieferer

zu
ersetzen.

Für
Motorräder

,
mit

denen
Rennen

und
sportlich

e
Veranstaltungen

bestritten
werden,

sowie
für

Sonderausführunge
n

wird
keine

Gewähr
geleist

et.
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zur
Prüfu

ng
einzusende

n.
Teile

,
für

welch
e

unentgelt
licher

Ersatz
gelief

ert
wurd

e,

ode
r

unsachgem
äfse

Behand
lung

ode
r

Uberbeanspr
uchung

sind
von

der
Gewäh

r-

Veränderu
ngen

von
dritte

r
Seite

bzw
.

Ersatz
von

Teilen
durch

solch
e

fremde
n

Herausgegeb
envon

der
Bayeris

che
Motore

n
Werk

e
Aktiengese

llschaft

64 
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BMW
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BMW
Pflegedi
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.
Da

s
Einfah
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